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Beschlussvorschlag:
1.) Die Verwaltung stellt die von den Städten Herdecke, Wetter, Witten und 

Hattingen in Auftrag gegebene Entwicklungsstudie „Flusslandschaft Mittleres 
Ruhrtal“ vor.

2.) Die Verwaltung erläutert den aktuellen Planungsstand am Südufer des 
Hengsteysees unter besonderer Berücksichtigung der Förderabsage des 
Bundes zur Attraktivierung des Hengsteyseebades und unter 
Berücksichtigung der Planungen der DB Energie, die weiterhin am Neubau 
eines Umspannwerkes am Seeufer festhält.  

3.) Die Verwaltung stellt dar,  in welcher Form die bisherige Zusammenarbeit 
mit den Nachbarkommunen des mittleren Ruhrtals organisiert ist und wie 
dies zukünftig geschehen soll.

4.) Die Verwaltung verdeutlicht, welche Förderanträge in welchem Umfang und 
zu welchem Zeitpunkt im Rahmen der IGA 2027 gestellt werden sollen.
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An den  
Vorsitzenden des                                                                  Hagen, 25. April  2019 
Stadtentwicklungsausschusses 
 
Herrn Dr. Stephan Ramrath  
 
im Hause  
 
 
 
 
Vorstellung der Entwicklungsstudie Flusslandschaft Mittleres Ruhrtal 
und Planungen der Stadt Hagen am Südufer des Hengsteysees 
 
 
Sehr geehrter Herr. Dr. Ramrath,  
 
wir bitten um Aufnahme des oben genannten Punktes für die nächste Sitzung des 
Stadtentwicklungsausschusses gem. §6 Abs.1 GeschO am 14. Mai 2019. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1.) Die Verwaltung stellt die von den Städten Herdecke, Wetter, Witten und 
Hattingen in Auftrag gegebene Entwicklungsstudie „Flusslandschaft Mittleres 
Ruhrtal“ vor. 

2.) Die Verwaltung erläutert den aktuellen Planungsstand am Südufer des 
Hengsteysees unter besonderer Berücksichtigung der Förderabsage des 
Bundes zur Attraktivierung des Hengsteyseebades und unter 
Berücksichtigung der Planungen der DB Energie, die weiterhin am Neubau 
eines Umspannwerkes am Seeufer festhält.   

3.) Die Verwaltung stellt dar,  in welcher Form die bisherige Zusammenarbeit mit den 
Nachbarkommunen des mittleren Ruhrtals organisiert ist und wie dies zukünftig 
geschehen soll. 

4.) Die Verwaltung verdeutlicht, welche Förderanträge in welchem Umfang und 
zu welchem Zeitpunkt im Rahmen der IGA 2027 gestellt werden sollen. 

 
 
Begründung: 
 
Wie aus den Medien zu erfahren war, haben die Ruhrstädte Hattingen, Herdecke, 
Wetter und Witten gemeinsam die Entwicklungsstudie "Flusslandschaft Mittleres 
Ruhrtal" erarbeitet und dem Regionalverband Ruhr (RVR) übergeben. Die 
Projektideen sollen im Rahmen der Internationalen Gartenausstellung (IGA) 
Metropole Ruhr 2027 realisiert werden. 
 
Das von einem Planungsbüro erarbeitete Konzept beschreibe Möglichkeiten zur 
Weiterentwicklung des Ruhrtals als Freizeit-, Kultur- und Tourismuslandschaft. Mit 
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Leuchtturmprojekten, aber auch vielen kleinen Maßnahmen und der Optimierung 
des bestehenden Wegenetzes durch neue Radstrecken und Ruhrbrücken soll ein 
besonderer Erholungsraum entstehen. 
 
Die Stadt Hagen verfolgt an ihrem Südufer des Hengsteysees ebenfalls das Ziel, im 
Rahmen der IGA 2027 die Entwicklung von Freizeit-, Sport- und Erholungsflächen 
voranzutreiben. Nach dem Zusammenschluss der vier Städte als „Perlenkette an 
der Ruhr“ darf Hagen aber nicht ins Hintertreffen geraten. Bei den hiesigen 
Planungen lassen sich sicherlich, wie vom RVR eingefordert, Anknüpfungspunkte 
an die direkten Nachbarstädte Wetter und Herdecke finden, um den Flusslauf der 
Ruhr und die beiden Seen im Rahmen der IGA 2027 als eine homogene Freizeit- 
und Naturlandschaft zu präsentieren.       
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Jörg Meier 
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